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emwmigen Wahrheiten“gäbe onDePbilofophie unDd Sefchichte zulegt
Die Rückführungalles gefchöpflichenDen-

er mufige VBerlag ın einDdar Fens auf Das Denkfubjekt Sott,Derwejen-
enhat jein Unftfernehmen einer Daft zuleßt Der „Deus tamquam ignotus“
„Sef Der Dhilofop in t, unD aur Diefem Iege Das pojitive
Sinzeldarftellungen“ in 37 KHänden! Aachstum Der a  T  e auch im e{höpf
vorvderhanD abge  en. 5Jenfken IDIL Dar- en Denfken ! &n Diejem inn i{t ULr

Daß DDM „Handbuch Der ilofophie ege Der eishe Des Aquinaten einiger-
im Berlag KuD Öldenbourgs? Die größere maßen nabhe gefommen, Da im nıa
Hülfte Dbereifs in Yieferungen erfchienen AL jeiner Dbhilofophie allen Dogmatismus
o Al miffen in Den großen mwierig- ge{chloffener O©yfiteme au  e in Den immer
feiten, über Die manche erleger mmer Werde-Cchritt echt ge{chöpfliche
HUT ammern, Das gemwaltigite QiSerk üDer 5Jenfens In Die Da  en  ea  Ü  e ISenn
Die Sejamtproblematik Der ofophie PL- Dann Dennoch erlag, 0 IDOAL nicht irgenD
itanDen, Das IDIE überhaupf befigen Sdenn ein Dg  er Ccohniger Daran In Der ere

Unfternehmungen ergänzen Da- u jonDern ege Der DDilofoph erlag
Durch, Daß Die „Dbilofopbhie in Sinzeldar- ege. Dem ZhHeologen eines VProte-
telungen“ DDN Der ZUEL jach Itantismus, Des DProteftantismus Der in-
en ©yitematit zIeLL, währenDd Das feleFtuellen ANeinwirkfamkeit Sottes
Handbuch Der DPhilofophie DON Der ©ach Da PLt Den ABerdefchrift Der RXreatur ZUM
PDProblematik auUsS Die sulde Der er  e  C DSoftes madcte
enffaltef 5)as erite Unternehmen frägt ein Dieferege rrährf gerade in Der Dbi
Iormwmalten Der „ge{hichtlichen poretit“ Lofopbhie in CEinzeldarftelungen“ feine Über-
in Das zmwWeife ein (olches Der „fachlichen windung Denn, gezwunNgen Durch Die
poretif“ arin, Daß Nichktungen überfchaubdare üle Des vealen O©toffes,
nicht ineinanDer aufgeben, Dezeichnet ibre zerfällt Das I$SprE bereits methoDdo-
Sinheit Die wahre, innere MAuseinanDder- [3}  er Kückficht in eine e  e %)Jie
jeßung m  ege Defjjen große Ddee ar, übermiegende ZahlDerSEinzeldarftelungen
Diege Derenporef begnügtfich mitdDerSorgfalt einer material-
abzuleifen, DOCH 0 Daß Die Dg einer fol ge{chichtlichen Nitethode, Die Mm mwieDder
Hen Ableitung Die Dgi Des YebenDdigen Den Iorteil hat unmittelbarer bei Den
bliebe, Die bekfanntflich g  äß Dem wDirk- Yuelen ® leiben. ine einere Sruppe
enAriftoteles auf Dem egenfa beruhf. unfernimmf£Dierechtglüclidhe®ruppierungege i{t nicht Ofe ©anDigkeif eINeS L0- einzelne “ührenDde Öpfe. ISir fommen
gifhen Widerfpruches“zugeftoßen, jonDdern 10 näbher an eine innere Se{chichte Der ilo
Der STitanismus, Die werDehafte ilo f(opbhie, Se{chichte ihrer großen Dro.
fopbhie DPS Se{höpfes als Der UrlebenDdig- eme. einz Heimfoeth Sichte) 3ily
Feit DesS CEmwigen Sobens Der Smwigen Iahr- Nkoog Hegel) Auguft YSetter (Nießfche)
heift ableiten 5 wolen SJer Rationalismus gehben mufig Den ISeg eINer ©yftemati-
aler Kichtungen hatfte UunD bat Die  aibifät Herung Der innern Niotive Des SDentkens.
Die „Jaubere Sogit“ jeiner igenen ©yfiteme 280Hhlnur Hinrich Xnittermeyer(Scheling)
als reitLDje OÖffenbarung Der (978 1 Der DLg Der glänzenDdene  DDie KicharDd
CEmigen a  T  e Au begreifen Thomas RAroner in Yon RXant u Hegel“ ein-

quin hat TÜr leje Soufe vergeblich ge{dhlagen bat (Ss E ichtbar, IDIie In Diejer
Den Hrtifel Der eriten Au äftio De Veritate e  a Das ormale DPsS roblems Z101-
ge{hrieben Daß Feine „ge{chaffenen en DDilofopbhie unD ficHh üDer-

1 CEinzelbe{iprecdhungen DDN Feilen DPS Se- au s anfchaulich piege DD  3 AÄußerften
jamtmerkes in Diefer »eitfchrift fiebe a . eines Dofitivismus Der afjacdhen ZUum
107 ID DOÖ; 110 I) 3 9 AÄußerften eINer Logik DPS YebenDdigen
118 I) 465 *Bal Diefe Zeitfchrift 108 (1924/25 1) 31

D 3gl efe Heitfchrift 114 (1927/28 1) 393 109 (1924/25 II)



inring zeigt Diefe Biel- Oiejes Otolzes, SrunDde NUr BHe-
alt nachDer inhaldlichen Seite. Hier i{t gehren D2ses ift.

(Olechthin ein Auseinanderfalen u De- %ie „ESriöfung der Philofophie“ ausDdDem
obachten. em i{t Der Zufammenarbeit KXatarakt Der DeS NMienfchen E
Suftap Kaftas UnD Hans ganz a = Darum Feine anDere als Die UnNns gejeßf
nehmenD gelungen, Das ©ichverfcdhlingen ijt 1  us als $9g0$ unD eishe
zwifchenntite und Datriftikf 10 aufzudecen, Oottes als Die Sine wige „ Dbil
Daß nicht NUE Der Lice ne (in oje fopbhie Sottes“) ilt In uns“ em unDd
Bernharts gleichbürtiger PB5ilofop  er injofern Die Omwmacdhheit DPS es
NCyltik DPS Neittelalters*) in Die Dilofo0. unD Die Sorhe Geines Kreuzes in uUuns
bifchen Yotive Des Nittelalters, fonDdern il er Die Ultopie geiner „ifDdealen ilo
(Fraf£t Der Vorblice unD Der gufen {opbie“ noch Die Dathologie eiInNneS „Vroble-

pfiDa Kietels uUnND Heimfove: matizismus“ jonDdern Das „Iachfen in
auch in Die Droblema Der Ileuzeit. ber Shmin Die Mahrheit“ in Den KXreuznägeln
Dem frit£dochenfgegen mwie unüberfchaubar, HND Der Kreuznacht Dar  In wir mif Shm
Iurzel neben Murzel Die Anfäge Der Die SrbfjünDde Des ZYijens mie Bott“ ab-
neuzeitlichen Dbhilojopbhie biefen ur en Srich Drzywara
hie unD Da auf entweDer, IDPNN
Kichtungen berührf verDden, Die Das
Iefentliche Des HIltenfchen betreffen, DDer XaßBt UuNS  e eine INußganwendung

INa Alno mehr, IDenNn Der geheime theolog
IMiuttergrun fichtbar IDIE Zu Den zahlreichen KXriegsbüchern AL

QSir glauben nicht Daß Diefjes oppelte un nocH eines gefommen, Das in Der Tat
{{D (im ssormalen unD HYndhaltlichen wichtig ijt unDd eine De$S Xrieges
in einem anDderen IHertk optfimiftifcher fürben 1  er Die beinahe vergejjen worden

G$3ir en vielLmehr einen B eweis wäare,  bid unD Die {folches ASergeffen IDP-
DDN Chrlichteit arın (Ss ijt nicht HUL Die nigiten verDientf er KXrieg IDUrDe nicht
große Anfhaulichkeit DesS I$ortes Des Dre UNL Der Sronf, In Den Yazaretfen, in
Digers „mundum relıquıit disputatıon]1 Der Ctappe unDd In Der Heimat eführt
eorum ®. ie egreift Der en DDO  - fonDdern auch in Den Sefangenenlagern,
Anfang bis ZUM nDe Das ISert, Das Sott binter achelira UND in SrDdbaracden

(CScc 11). (Ss IT noch fierer Die Ion Diefer Mımee Dinfter acheldrahf“
furchtbare Anfchaulichkeif jenes berühmten DDN Den eu  en riegsgefangenen in
apitels au s ewWwmans pologıa ©ibirien erzäbhlf wDin Srich Dwinger

(Cugen Diederichs A3erlag, ena DielerDie harte Unerbitftlichteif DeS Firchlichen
Yehramtes begreiflich macht auls Der $)a- eriten NKeihe furchtbarerale bat Der

DPs menfchlichen S5enfkens als face- WBerfaftjer foDanın eine >ztweite, vieleicht noch
to-face antagonıst by 1C. to withstand (qreclicher KReihe folgen en in Dem
and the fierce ONerSY of Passlon and anD 3wifchen H eiß uUnD KRof“ Es i{
the all-corroding, all dissolving Sscepucısm DieCSchilderung DPS größfen ürgerfrieges,
of the intellect“ (Apologıa 243) Yie anr Den Die NIel£ je efjehen hat DPS KXampfes
monie Des „all-zernagenDden, all-auflöfen- Der „mweißen Koltiqhak-Armee Die
Den NYntellekts“ — er en geraDe Sz bolfchemwiftifchen Heere
„jein mi mwIie Softt“ (in Den Abfolutismen eiDe Bücher itellen Die garbeifung
Der logifchen y{teme“) UND DACuUm ab- Der Tagebuchnotizen Dar, Die Der Yer-
itürz£ in Die ftechenDen %)ornen unDd Die erals Kriegsgefangener in irlen
DrennenDden Difteln (Der „VProbleme“) pin unD bernach als KXüämpfer in Der
Sandmwürfte (Der ©yfteme“) bis enDdlich Armee angelegt bat. &Ss finD er Die

imftanDde find einen ernifen UnND gefeitigfenau noch Die P{ydh)oanalyfe iDm Die Q3Spis-
Deit Des eriten u  e$ Jilofis Nei begreif- NMtenfchen aus allen jeinen egleifen zu
Lich macht Daß jein (tolzes ıjen, ra werfen, aus Den gieljen jeiner G©elbit-


